
Muslimen begegnen

und mit ihnen die gute 

Nachricht von Jesus 

Christus teilen

mit Regina Hees



Muslimen  

begegnen

 1. Meine innere Grundeinstellung

 -Muslime sind liebenswerte Menschen, für die Jesus Christus sein 
Leben gegeben hat.  Wir wollen ihnen mit Gottes Liebe und 
Respekt begegnen.

 - Wir bitten Gott unser Herz zu bewegen, dass wir wie Bettler 
Ihnen das Brot des Evangeliums weitergeben, das wir selbst 
geschenkt bekommen haben.

 - Wir versuchen, sie in ihrer Welt abzuholen und zu verstehen. 

 Begegne Ihnen offen - ein nettes Wort, ein freundl. Lächeln, 
Fragen des Alltags. Die Liebe Gottes erfahrbar machen durch 
unser Handeln.
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 2. Ängste auf beiden Seiten überwinden

 Ängste der Muslime

 - Europa lehnt uns ab, die Kinder werden vom Glauben abfallen, 

Kinder radikalisieren sich, wir werden ausgegrenzt, durch den IS - Wir 

werden abgelehnt, obwohl wir nichts mit Gewalt zu tun haben. Angst 

vor Benachteiligung (Wohnungs-, Schul– und Jobsuche)

 Scham und Ehrkultur - mein Verhalten hat Auswirkung auf meine ganze 

Sippe. Angst, die Familie zu verlieren oder gar von ihr bedroht und 

verfolgt  zu werden.

 Angst ernst nehmen und sagen, wie wir mit Christus im Gebet Ängste 

überwinden können. – Gebet anbieten. 
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 Ängste von Christen

 Die Christenverfolgung der islamischen

Länder kommt auch zu uns.

 Der Islam hat sich mit Gewalt ausgebreitet und schürt Hass 
gegen Juden und Christen.

 Christus ist der Überwinder unserer Angst. Für  Christen 
gilt das Gebot der Nächsten- und Feindesliebe. Wir 
überwinden nur mit der Hilfe Christi. 
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 3. Wir beten um offene Begegnungen

 a. Suche einen Anknüpfungspunkt

( Kinder, Beruf, Hobbies, Urlaub, Wetter)

 b. Rede verständnisvoll seelsorgerlich.                                             
Wir wollen nicht Recht haben, sondern                                                                   
das Herz berühren. Wir können Argumente                                                                                      
kritisch betrachten, ohne zu verurteilen.

 c. Stelle Fragen! Warum und wie betest du?
Bist Du sicher, dass du ewiges Leben hast, ins Paradies
kommst?

 d. Bekenne Jesus! Was bedeutet er mir? Muslime glauben, dass Jesus 
jungfräulich empfangen wurde. Er kommt wieder, um die Welt zu 
richten. Er hat rechtschaffen gelebt und Wunder getan. - Sage warum 
und wie du Vergebung empfangen hast und weißt, dass du zu Gott in 
den Himmel kommst. Bekenne den Herrn Jesus Christus als deinen 
Retter und Herrn!
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 4. Äußeres Erscheinungsbild

 Männer- lange Hosen

 Frauen nicht zu enge Kleider, 

keine kurzen Hosen oder zu kurze Röcke,

 Schultern bedecken, nicht zu großer Ausschnitt.

 Guter Geruch für Christus – Deo und Pfefferminz 

 Wir sind Botschafter an Christi statt und rufen zur Versöhnung mit Gott auf.

 Er begleitet uns und rüstet uns aus. Eph. 6. 10ff gemeinsam lesen zum Abschluss!


